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MEDIENINFORMATION 

Bauen in der Landschaft 

Vom 4. September bis zum 27. September 09 zeigt das Nidwaldner Museum im Höfli 

die Ausstellung „Bauen in der Landschaft“. Die Ausstellung wurde von der Stadt-

mühle Willisau zusammen mit dem Innerschweizer Heimatschutz und der Architek-

turzeitschrift „Karton“ konzipiert. Gerade in unserer Region ist die Landschaft eine 

wichtige Ressource für Wirtschaft, Tourismus und Erholung. Umso wichtiger ist es, 

sich genau zu überlegen, wie mit der Landschaft umgegangen werden soll. Die Aus-

stellung „Bauen in der Landschaft“ möchte Grundlagen zu einer vertieften Ausei-

nandersetzung und Diskussion zu diesem Thema anbieten. 

Landschaft ist in der dicht besiedelten Schweiz ein kostbares Gut. Fast ein Viertel aller 

Gebäude in der Schweiz stehen ausserhalb der Bauzonen, werden angepasst, erweitert 

und umgenutzt und verändern so das Bild der Landschaft stetig. Der Fotograf Yves André 

hat diese Veränderung im Kanton Fribourg fotografisch dokumentiert. Seine Aufnahmen 

zeigen Diskrepanzen, aber auch unerwartete Harmonien zwischen Gebäude und Umge-

bung. 

Was ist Landschaft 

Die Ausstellung geht auch der Frage nach, was wir überhaupt unter dem Begriff Land-

schaft verstehen. Der Soziologe Lucius Burkhardt beschreibt sie als ein Konstrukt aus vie-

len Details wie Pflanzen, Steine, Gebäude usw. Unberührte Landschaft gibt es in unserer 

Region schon lange nicht mehr. Es bleibt aber die Frage, welche Eingriffe empfinden wir 

als harmonisch und welche als störend. 

Architekturbeispiele 

Projekte von 24 verschiedenen Architekturbüros zeigen beispielhaft, wie Anpassungen an 

die Umgebung möglich und vorteilhaft sein können. Die letztes Jahr erschienene Broschü-

re „Bauen ausserhalb der Bauzone“ des Innerschweizer Heimatschutzes versucht mit acht 

Fragen, die vor einem baulichen Eingriff diskutiert werden sollen, Grundlagen zu einem 

sorgfältigen Umgang mit Bauen in der Landschaft zu bieten. 
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Veranstaltungen 

Vernissage:  

Donnerstag, 3. September 2009, 17 Uhr, Höfli 

Führungen: 

Donnerstag, 17. September, 17 Uhr, Höfli, Führung durch die Ausstellung mit Hampi 

Odermatt, Architekt / Vorstand Innerschweizer Heimatschutz. 

Donnerstag, 24. September, 17.15, Rundgang ob Stans mit Felix Omlin, Leiter der Fach-

stelle für Natur- und Landschaftsschutz und Gerold Kunz, Denkmalpfleger NW, Treffpunkt 

Stanserhorn 

Diskussion: 

Donnerstag, 10. September, 19.30 Uhr, Chäslager Stans 

Podiumsdiskussion zum Thema „Bauen in der Landschaft“ mit Hansjürg Buchmeier, Künst-

ler und Dozent Hochschule Luzern Technik und Architektur, Toni Häfliger, SBB-Fachstelle 

für Denkmalschutzfragen, Hanspeter Lussi, Architekt und Josef Schuler, Leiter  Amt für 

Kultur Uri und Mitarbeiter Naturpark NW/Uri/Engelberg. 

Ort: Höfli, Nidwaldner Museum, Alter Postplatz 3, Stans 

Öffnungszeiten: Mi bis Fr, 14 bis 17 Uhr, Sa und So, 11 bis 17 Uhr. 

Dauer: 4. September bis 27. September 2009. 

 

Stans, 31. August 2009  


